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Quelle: 

„Finde Deine Zukunft in der Verkehrsbranche!“, http://www.dvr.de/download/dvrreport_03_2011.pdf, März 

2011 

  



 

 

  



 

Quelle: „Berufe in Aktion erleben", NFM (Nutzfahrzeuge Management), Ausgabe November 2011 

  



 

 

Quelle: „Berufsaktionstag auf dem Autodrom Nordhausen“, Berufskraftfahrer-Zeitung, November 2011 

  



Quelle: „Finde Deine Zukunft“, trans aktuell, Ausgabe 21, 21.10.2011 

  



„Finde Deine Zukunft! in der Verkehrs- und 

Logistikbranche“ 

800 Besucher kamen zum Berufsaktionstag in das thüringische Nordhausen, um sich über die 

Berufsmöglichkeiten im Verkehrsgewerbe zu informieren 

 

Die Initiatoren des Berufsaktionstages: Olaf Salomon, BBZ Straßenverkehr, Hans-Dieter Otto, Spedition Ott und 

BGL           Foto: VR/Bauer 

Nordhausen. Überschlagsimulator, Fahr- und Ladungssicherungsdemo, Stapler-Rangierfahrten, mobile 

Werkstätten und viele Mitmachangebote warben auf dem Autodrom in Nordhausen / Thüringen für die Berufe 

des Verkehrsgewerbes. Schüler und Arbeitssuchende konnten sich auf dem ganzen Gelände über die vielfältigen 

Möglichkeiten, die das Gewerbe bietet, informieren. 

Hans-Dieter Otto, Vizepräsident des Bundesverbandes Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung und Olaf 

Salomon, Geschäftsführer des Berufsbildungszentrums Straßenverkehr, hatten die Veranstaltung ins Leben 

gerufen. „Wir sind in Schulen gegangen, haben dort Plakate aufgehängt und Vorträge gehalten, wir haben die 

Agentur für Arbeit mit ins Boot geholt und uns Unterstützung bei Sponsoren gesichert", erzählten die beide von 

den aufwendigen Vorarbeiten. „Durch den Aktionstag soll der potentielle Nachwuchs von Anfang a ein 

realistisches Bild der Tätigkeiten erhalten und die Praxis erleben", beschrieben sie ihre Idee. Die Zahl der 

Unterstützer war am Ende groß, die „Promidichte" bei der Eröffnung hoch und rund 800 Besucher strömten bei 

strahlendem Sonnenschein ins Autodrom. 

„Ich rufe alle Unternehmen auf, auszubilden und sich zusammenzutun, nicht als Konkurrenten gegeneinander zu 

arbeiten. Nur so können wir auf dem Feld der Ausbildung etwas voranbringen", rief Hans-Dieter Otto seine 

Kollegen zur Solidarität auf, um dem drohenden Fahrermangel entgegenzutreten. Doch die Aktion „Finde Deine 

Zukunft!" wirbt nicht nur für den Berufskraftfahrerberuf, sie möchte auch auf Berufe wie Fachkraft im 

Fahrbetrieb, KraftfahrzeugmechatronikerIn, BaugeräteführerIn, GabelstaplerfahrerIn oder Fachkraft für 

Lagerlogistik aufmerksam machen. „Die Thüringer Verkehrs- und Transportunternehmen bieten eine fundierte 

Ausbildung in vielen Berufsbildern und eine verantwortungsvolle Beschäftigung mit moderner Technik und im 

engen Kontakt mit Menschen", beschrieb es Schirmherr Christian Carius, Thüringer Minister für Bau, 

Landesentwicklung und Verkehr. (bb) 

Quelle: „Finde Deine Zukunft! in der Verkehrs- und Logistikbranche“, http://www.verkehrsrundschau.de/finde-

deine-zukunft-in-der-verkehrs-und-logistikbranche-1071528.html?fromSearch=true, 05.10.2011 

  



Guter Zuspruch für Aktionstag in Nordhausen 

03.10.2011 - 17:53 Uhr 

Die Südharzer Verkehrsbranche lud am Samstag ins Autodrom ein. Viele Jugendliche interessierten sich für 

Angebote. Demografischer Faktor macht auch den Speditionen Sorgen. Viele Berufskraftfahrer stehen vor der 

Rente.  

 

Bei diesem Crashtest wurde die Wucht eines Aufpralls bei einer Geschwindigkeit von 40 Stundenkilometern 

simuliert. Foto: Wolfgang Hasselbach  

Nordhausen. "Unsere Erwartungen sind übertroffen worden", sagte Hans-Dieter Otto, Geschäftsführer der 

gleichnamigen Spedition aus Nordhausen, beim Berufsaktionstag im Autodrom am Samstag. "Finde Deine 

Zukunft in der Verkehrsbranche" war das Motto, das sich alle Beteiligten auf die Fahne geschrieben hatten.  

Auf dem Gelände war ein großer Parcours aufgebaut mit Mitmachaktionen für den potenziellen 

Berufskraftfahrernachwuchs und Fahrdemonstrationen mit Lkw, Transporter und Pkw. Und das Echo war sehr 

groß. Viele Jugendliche wollten sich bei herrlichem Wetter über die Angebote der Verkehrsbranche informieren. 

"Wir sind zuvor an 40 Schulen in Thüringen, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt gewesen, um für den 

Aktionstag zu werben", verriet Otto. Die Resonanz sei ganz unterschiedlich gewesen. "Vom Belächeln bis zum 

Applaus war alles vertreten", so der Spediteur.  

Karsten Froböse, der Chef der Nordhäuser Arbeitsagentur, verwies auf den demografischen Faktor. "In wenigen 

Jahren scheidet etwa ein Drittel der gewerblichen Kraftfahrer aus dem Berufsleben aus", erläuterte er. Da gelte 

es jetzt, den Nachwuchs auszubilden. "Die Situation im Südharz ist vergleichsweise gut", so Froböse weiter. So 

liege die Arbeitslosenquote in der Branche bei sieben Prozent, die Zahl der Beschäftigten sei in diesem Jahr um 

vier Prozent gewachsen. Und es gebe sieben Prozent mehr Arbeitsstellen im Vergleich zum Vorjahr, sagte der 

Agenturchef. Allerdings auch weniger Schulabgänger als im Vorjahr.  

"Der Logistiksektor bietet eine zukunftssichere Beschäftigung", betonte Andreas Marquardt, der Präsident des 

Bundesamtes für Güterverkehr. Mit wenig Aufwand könne man an einem solchen Aktionstag eine hohe 

Aufmerksamkeit erzielen. "Wir stehen auch im Wettbewerb mit anderen Branchen", gab Olaf Salomon, der 

Geschäftsführer des Nordhäuser Berufsbildungszentrums für Straßenverkehr, zu bedenken.  

Mit dieser Kampagne soll bei der Jugend gepunktet werden. Und erste Erfolge stellten sich bereits ein. "Ich habe 

drei Bewerbungen angenommen", freute sich Ralph Böttcher, Geschäftsführer der Nordhäuser Spedition 

Kielholz & Rybicki. Die Anstrengungen mit Schulbesuchen und Werbung hätten gefruchtet, schlussfolgerte 

Böttcher.  

Quelle: Hans-Peter Blum / TA, „Guter Zuspruch für Aktionstag in Nordhausen“, http://www.thueringer-

allgemeine.de/web/zgt/suche/detail/-/specific/Guter-Zuspruch-fuer-Aktionstag-in-Nordhausen-645480702, 

03.10.2011 
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Quelle: Heidrun Fischer, „Berufsaktionstag am 1. Oktober in Nordhausen“, Allgemeiner Anzeiger, 28.09.2011 

  



 

 

Quelle: „Speditionen suchen dringend Nachwuchs“, www.volksstimme.de, 28.09.2011 

  



 

 

Quelle: „Fahr doch selbst“, Nordhäuser Wochenchronik Nr. 38, 24.09.2011 

  



Fahrspaß kontra Fahrermangel 

Mittwoch, 21. September 2011, 13:50 Uhr 

Den ersten Oktobertag dieses Jahres sollten sich viele Menschen im Landkreis Nordhausen und darüber hinaus 

dick im Kalender anstreichen. Auf dem Gelände des Autodroms in Nordhausen soll es einen Berufsaktionstag 

geben. Heute gab es die ersten Infos... 

Die Kraftverkehrsbranche leidet, die Speditionen leiden. Sie leiden nicht nur unter dem Preisdruck, der auf ihnen 

lastet, sie leiden bereits aktuell unter einem Fachkräftemangel. Mit diesem Imagetag sollen die Berufe des 

Speditionsgewerbes, der Logistikbranche näher vorgestellt werden. Und dass nicht nur mit trockenen 

Informationen, sondern mit viel Technik, mit einer mobilen Werkstatt und mit jeder Menge Fahrspaß. Auch am 

Lenkrad eines Lkw oder eines Busses. 

Federführend mit der Organisation beauftragt ist das Nordhäuser Berufsbildungszentrum für den Straßenverkehr 

(BBZ), das sich kompetente Partner zur Seite geholt hat. Zum Beispiel Hans-Dieter Otto von der gleichnamigen 

Spedition, dem zur Zeit vier bis fünf Mitarbeiter fehlen. Der macht darauf aufmerksam, dass der 

Berufskraftfahrer ein Ausbildungsberuf sei. 

"Von der riesigen Resonanz auf unsere Imagekampagne sind wir wirklich überrascht worden. Dass das Thema 

Fachkräftemangel das Gewerbe umtreibt wussten wir, dass aber so viele Verbände, Institutionen und 

Unternehmen aus der Transport- und Logistikbranche uns bereitwillig unterstützen, damit konnten wir nicht von 

Anfang an rechnen." beschreibt Hans Dieter Otto seine Freude über das tolle Feedback auf die Imagekampagne. 

"Dass auch Jugendliche und potentielle Quereinsteiger die Kampagne so positiv wahrnehmen, liegt sicher an den 

vielen praktischen Mitmachangeboten, welche wir zu unserer Pilotveranstaltung am 1. Oktober im Autodrom 

anbieten", ergänzt Olaf Salomon. 

Die Vertreter der Branche sind sich einig: Das Image der Kraftverkehrsbranche werde in den Medien schlecht 

dargestellt. Das Gegenteil sei jedoch der Fall: Wer jetzt in den Beruf neu einsteigt, der wird in Zukunft auf einen 

Markt treffen, der mehr als interessant sein könnte. Es sind zum Beispiel nicht nur die dicken Brummis, die mit 

einem Lkw-Führerschein geführt werden, in Zukunft werden es auch die 7,5-Tonner sein, die nur noch mit 

diesem „Lappen“ zu fahren sein werden.  

Die Fragen sind doch nun: Warum gibt es einen Fahrermangel? Warum klafft eine Lücke im Ausbildungsmarkt? 

Warum muss das Image des Berufskraftfahrers aufpoliert werden? Eine Antwort: Weil es eine 

Ausbildungsvergütung von rund 500 Euro brutto gibt, weil es 1.700 Euro brutto plus Spesen Lohn gibt - im 

Landkreis Nordhausen - und fast 4.000 Euro am Bodensee. 

Insgesamt werden acht Ausbildungsberufe an diesem 1. Oktober vorgestellt. Dem vorausgegangen waren zum 

Beispiel der Besuch von 40 Schulen der Südharz- und der Harzregion. Darüber hinaus wurden weitere 

Informationsmöglichkeiten genutzt. So wurden 10.000 Flyer gedruckt und verteilt, so dass die Organisatoren von 

einem regen Interesse an diesem Aktionstag ausgehen. 

Und das wird unter anderem geboten: Die Besucher können selbst mit verschiedenen Staplern einen Lkw 

beladen, einen 40 Tonnen Sattelzug über den Platz bewegen, einen Bus fahren, mit Bagger und Radlader 

Erdreich bewegen und in der mobilen Werkstatt von Autohaus Peter und Obermann Nutzfahrzeuge einen Reifen 

auf Zeit wechseln. 

Ziel ist es, die typischen Verkehrsberufe hautnah und mit praktischem Bezug vorzustellen. Zum 

Rahmenprogramm dieser Veranstaltung gehören weiterhin Aktionselemente wie zum Beispiel ein 

Bremssimulator, ein Überschlagsimulator, Pkw Aufpralldemonstrationen sowie fahrpraktische Übungen und 

Demonstrationen mit beladenen Lkw, teils mit Stützrädern und Knickschutz sowie Fahrversuche mit gesicherter 

und ungesicherter Ladung. 

Quelle: 

„Fahrspaß kontra Fahrermangel“, http://www.kyffhaeuser nachrichten.de/news/news_lang.php?ArtNr=101063, 

21.09.2011 
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Erneut nach unten 

Donnerstag, 29. September 2011, 11:38 Uhr 

Die offiziellen Zahlen vom Nordthüringer Arbeitsmarkt stimmt wieder einmal recht zuversichtlich. Der Markt 

scheint sich immer mehr drehen: Die Unternehmen suchen nicht nur Fachkräfte, sie suchen schlicht und 

ergreifend Personal. Hier die Daten und Details aus dem Nordhäuser Arbeitsamt... 

 

 
 

„Die Nachfrage nach qualifizierten Arbeitskräften durch die Unternehmen ist nach wie vor hoch“, beschreibt 

Karsten Froböse, Vorsitzender der Nordhäuser Arbeitsagentur, die aktuelle Situation. „Wir haben im 

Kyffhäuserkreis seit Jahresbeginn 18 Prozent mehr Stellen.“ Die Arbeitslosenquote, bezogen auf alle zivilen 

Erwerbspersonen, sank im September um 0,7 Prozentpunkte zum Vormonat auf 12,1 Prozent. Durch die geringe 

Zahl der sogenannten 1-Euro-Jobs ist die Arbeitslosenquote gegenüber dem Vorjahr um 0,4 Prozent gestiegen. 

Trotz einer rückläufigen Zahl von Förderungen ging die Jugendarbeitslosigkeit im September deutlich zurück. 

324 Jugendliche waren Ende des Monats arbeitslos gemeldet, 24 Prozent weniger als vor vier Wochen und 20 

Prozent weniger als im Vorjahr. Die Arbeitslosenquote beträgt aktuell 7,8 Prozent. 

Die Jugendlichen profitierten von der stabilen wirtschaftlichen Entwicklung. Ausgebildete Jugendliche mit 

aktuellen Fachkenntnissen haben gute Voraussetzungen für einen schnellen Einstieg in das Berufsleben. 

Perspektiven bietet verstärkt die Metall-, und Elektrobranche in Industrie und Handwerk. 

Die Zahl der Arbeitslosen verringerte sich im September um rund 280 auf 5.044 Personen. Gegenüber dem 

Vorjahr sind das 73 Arbeitslose mehr. 

Neben dem leichten Anstieg der Arbeitslosenzahl zum Vorjahr ist die Zahl der Menschen, die durch die 

Arbeitsförderung unterstützt werden, deutlich rückläufig. 

Im letzten Monat erhielten im Kyffhäuserkreis rund 1.700 Männer und Frauen Unterstützung bei Selbständigkeit 

und beruflichen Eingliederungsmaßnahmen, durch Vermittlungen in den zweiten Arbeitsmarkt und im Rahmen 

beruflicher Weiterbildung, das sind 1.000 weniger als vor zwölf Monaten. 

Knapp 1.460 versicherungspflichtige Arbeitsangebote wurden von den Unternehmen im Kyffhäuserkreis seit 

Jahresbeginn gemeldet, rund 18 Prozent mehr als im Vorjahr. 36 Prozent der Stellen sind in den 

Fertigungsberufen angesiedelt, 37 Prozent sind dem Dienstleistungssektor zuzuordnen. 

Frauen erkennen immer mehr ihre beruflichen Chancen in der Region. Berufe, die bislang noch nicht so sehr im 

Blick waren, gewinnen zunehmend an Bedeutung, wenn es um den Fachkräftebedarf der hiesigen Unternehmen 

geht. 

„Die Nachfrage nach qualifiziertem Personal hat noch einmal angezogen“, bestätigt der Agenturchef. Der 

Bestand an freien Stellen in einzelnen Bereichen zeige den Konjunkturverlauf, aber auch, dass das Thema 



Fachkräftesicherung beherrschend bleibt. In diesem Zusammenhang verwies Froböse auf die guten 

Beschäftigungsmöglichkeiten, die sich derzeit für Frauen in den verarbeitenden Bereichen, insbesondere der 

Metallindustrie bieten. 

 

Neben den Metall- und Elektroberufen gibt es in der Region gute Arbeitsmarktchancen in den 

Gesundheitsberufen und der Verkehrsbranche. Berufsaktionstage sollen unterstützen, berufliche Perspektiven 

hautnah und praxisbezogen aufzuzeigen. 

 Noch in dieser Woche, nämlich am 1. Oktober gibt es erstmals den Aktionstag für Verkehrsberufe. Auf dem 

Autodrom in Nordhausen werden in der Zeit von 10 bis 16 Uhr Berufschancen in Transport- und 

Logistikunternehmen präsentiert. Neben den eigentlichen Informationen erwartet an diesem Tag die Besucher 

jede Menge Fahrspaß und Technik zum Anfassen. 

Der regionale Überblick 

Landkreis Nordhausen 

Die Arbeitslosigkeit hat sich von August auf September um 206 auf 4.362 Personen verringert. Das waren 259 

Arbeitslose weniger als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen betrug im 

September 9,7%; vor einem Jahr belief sie sich auf 10,1%. Dabei meldeten sich 863 Personen (neu oder erneut) 

arbeitslos, 294 weniger als vor einem Jahr und gleichzeitig beendeten 1.061 Personen ihre Arbeitslosigkeit (-

445). 

Seit Jahresbeginn gab es insgesamt 9.736 Arbeitslosmeldungen, das ist ein Minus von 1.973 im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum; dem gegenüber stehen 9.832 Abmeldungen von Arbeitslosen (-2.826). Der Bestand an 

Arbeitsstellen ist im September um 42 Stellen auf 332 gestiegen; im Vergleich zum Vorjahresmonat gab es 110 

Arbeitsstellen mehr. Arbeitgeber meldeten im September 185 neue Arbeitsstellen, 21 mehr als vor einem Jahr. 

Seit Januargingen 1.647 Arbeitsstellen ein, gegenüber dem Vorjahreszeitraum ist das ein Zuwachs von 228. 

Kyffhäuserkreis 

Die Arbeitslosigkeit hat sich von August auf September um 278 auf 5.044 Personen verringert. Das waren 73 

Arbeitslose mehr als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen betrug im 

September 12,1%; vor einem Jahr belief sie sich auf 11,7%. Dabei meldeten sich 951 Personen (neu oder erneut) 

arbeitslos, 65 weniger als vor einem Jahr und gleichzeitig beendeten 1.225 Personen ihre Arbeitslosigkeit (-204). 

Seit Jahresbeginn gab es insgesamt 10.030 Arbeitslosmeldungen, das ist ein Minus von 1.823 im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum; dem gegenüber stehen 10.392 Abmeldungen von Arbeitslosen (-2.705). 

Der Bestand an Arbeitsstellen ist im September um 6 Stellen auf 307 gesunken; im Vergleich zum 

Vorjahresmonat gab es 39 Arbeitsstellen mehr. Arbeitgeber meldeten im September 153 neue Arbeitsstellen, 25 

mehr als vor einem Jahr. Seit Januar gingen 1.457 Arbeitsstellen ein, gegenüber dem Vorjahreszeitraum ist das 

ein Zuwachs von 224. 

Quelle: „Erneut nach unten“ http://nnz-online.de/news/news_lang.php?ArtNr=101466, 29.09.2011 

  



 

Quelle: „Berufsaktionstag für das Verkehrsgewerbe“, Kleine Nordhäuser Zeitung, 14.09.2011 

  



 

 

 

Quelle: „Aktionstag in Nordhausen“, Berufskraftfahrer-Zeitung, September 2011 
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Aktionstag soll Jobs in Logistikbranche beleuchten 

21.09.2011 - 18:00 Uhr 

 

Der Fachkräftemangel ist in der hiesigen Logistikbranche angekommen. Die Unternehmen wollen nun 

gegensteuern. Am 1. Oktober wird im Nordhäuser Autodrom eine Imagekampagne eröffnet. Willkommen sind 

vor allem junge Leute. 

 

Spediteure im Südharz 

suchen dringend 

Nachwuchs. Archivfoto: 

Thüringer Allgemeine 

Nordhausen. Selbst einen 

Lkw per Stapler mit 

Paletten beladen, einen 

Bagger oder Radlader 

fahren, am Steuer eines 40-

Tonnen-Sattelzugs sitzen 

oder einen Lkw-Reifen 

wechseln - wer dies 

ausprobieren will, ist am Samstag nächster Woche im Autodrom richtig. Das Nordhäuser Berufsbildungszentrum 

Straßenverkehr (BBZ) lädt gemeinsam mit hiesigen Speditionen sowie einem Autohaus zu einem 

Berufsaktionstag. Von 10 bis 16 Uhr will man Schüler sowie potenzielle Quereinsteiger für acht Berufe im 

Verkehrsgewerbe interessieren.  

Emotionen zu wecken, ist dabei mindestens genauso wichtig wie Informationen zu übermitteln. Man weiß: 

Selbst Erlebtes vermag viel stärker zu begeistern als 1000 Worte. Also werden Brems- und 

Überschlagsimulatoren aufgebaut sein. Ein Pkw-Frontal- und ein Seitenaufprall sollen ebenso demonstriert 

werden wie das Lkw-Fahren mit gesicherter und ungesicherter Ladung und das Fahren mit und ohne ABS. 

Zwischen 13.30 und 14 Uhr stellen sich Fachleute einer Podiumsdiskussion zu den Berufsbildern des 

Speditionskaufmanns, der Fachkraft für Lagerlogistik und dem Fachlageristen.  

Um den Beruf des Kraftfahrers geht es in der zweiten Runde von 15 bis 15.30 Uhr. Mit dem Berufsaktionstag 

soll eine langjährige und bundesweite Imagekampagne starten. Das Ziel: Die Berufe der Branche in ein besseres 

Licht zu rücken. "Dass ein Lkw-Fahrer über vier Wochen von zuhause weg ist, ist die Ausnahme. Im 

Durchschnitt ist man nur 250 Kilometer am Tag unterwegs", sagt Ralph Böttcher, Geschäftsführer von Kielholz 

& Rybicki in Nordhausen. Auch bei der Entlohnung gehe der Trend seit fünf Jahren nach oben. Seine Leute 

bekämen 1700 Euro im Monat plus Spesen.  

Um für den Aktionstag zu werben, wurden in den vergangenen Wochen 180 Schulen in Nordthüringen sowie in 

den Landkreisen Goslar, Osterode, Harz und Mansfeld-Südharz besucht. "Die Jugendlichen haben Interesse an 

den Berufen unserer Branche, weil hier eine Zukunftsorientierung gegeben ist", zeigt sich Ralph Böttcher 

optimistisch. Karsten Froböse, Geschäftsführer der Nordhäuser Arbeitsagentur, belegt dies mit Zahlen: "Mit 7,3 

Prozent Arbeitslosigkeit ist die Quote weitaus geringer als im Durchschnitt. In den Verkehrsberufen arbeiten in 

Nordthüringen vier Prozent mehr Beschäftigte als noch 2010."  

Seit Jahresbeginn seien 290 offene Stellen gemeldet worden - 6,6 Prozent mehr noch als im Vorjahreszeitraum. 

Manch Stelle bleibt derzeit über Monate unbesetzt: "Vor zwei Jahren standen die Lkw im Hof, weil es kein 

Ladegut gab. Inzwischen stehen sie, weil keine Fahrer da sind", sagt Hans-Dieter Otto, Geschäftsführer der 

Spedition Otto aus Benneckenstein. Allein in seiner Firma könnte aktuell eine Hand voll Brummis nicht fahren. 

Angesichts von Urlaubs- und Krankentagen bräuchte ein Spediteur etwa 10 bis 15 Prozent mehr Fahrer als Lkw, 

sagt Ralph Böttcher - Kielholz & Rybicki habe tatsächlich nur fünf Prozent mehr, die Lehrlinge im dritten 

Lehrjahr schon eingeschlossen: "Der Mangel ist schon da", resümiert der Spediteur.  

"Es ist fünf vor 12", warnt Branchenkollege Otto: 35 Prozent aller Kraftfahrer seien über 50 Jahre alt, nur drei 

Prozent indes unter 25. Die Zahl der Azubis ist in Nordthüringen derart zurückgegangen, dass seit sieben Jahren 

nicht mehr in Nordhausen, sondern nur noch in Mühlhausen Berufskraftfahrer die Berufsschulbank drücken. Die 

Speditionskaufleute müssen seit fünf Jahren nach Erfurt. Das Ruder herumzureißen, ist wichtig - für die gesamte 

Wirtschaft: "Die Attraktivität eines Standorts hängt davon ab, ob ein funktionierendes Transportwesen da ist", so 

BBZ-Chef Olaf Salomon. 

Kristin Müller /TA  

 

Quelle: 

„Aktionstag soll Jobs in Logistikbranche beleuchten“, http://www.thueringer-

allgemeine.de/web/zgt/suche/detail/-/specific/Aktionstag-soll-Jobs-in-Logistikbranche-beleuchten-1414696448, 

21.09.2011 



 


